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Grußwort
des Kreisbrandrates

Liebe Leserinnen und Lese?
liebe Kameradinnen und Kameraden
der Freiwilligen Werk- und Betriebsfeuenuehren !

Zum dritten Maldarf ich lhnen, gemein-
sam mit den Verantwortlichen des Ar-
beifskrerses,,Offentlichkeitsarbeit" un-
sere Feuerwehrlandkreiszeitung vor-
stellen.
Die Feuerwehren haben versucht, die-
se Ausgabe noch effektiver und anspre-
chender zu gestalten, um unsere Le-
serinnen und Leser noch besser zu in-
formieren, aufzuklären und in den Feu-
erwehr-Jahresablauf des Landkreises
mit einzubinden.
Die Einsätze im Technischen- und
Brandbereich wurden im Jahr 1995
w ieder me h r. U m d ie Feueruveh rd ienst-
leistenden für all diese Gefahren vor-
zubereiten, ist gerade die Aus- und
Weite rbi I d u ng e i n w i chti ge r Bestan dte i I
unserer eigenen Kreisausbildung. Lei-
der sind noch einige wenige politisch

verantwottliche Herren anderer Mei-
nung. Mit Zufriedenheit dart festgestellt
werden, daß unsere Feuerwehren bei
allen Einsätzen hervorragend gearbei-
tet und vielen Bürgerinnen und Bürgern
die notwendige Hilfe gebracht haben.
Dan k an al I e n Ei n satzverantw o rtl i c h e n,

welche mit großer fachlicher aber auch
umsichtiger Art die jeweiligen Einsätze
fühften, und somit nur geringe Verlet-
zungen zu verzeichnen waren.
Dank an Frau Bürgermeisterin Böhm,
Herrn Oberbürgermeister Neumeyer,
allen Bürgermeistern mit dem Ratsgre-
mium, dem gesamten Kreistag, und al-
I e n p o I iti sche n M and atsträge rn.
lm ganz besonderen dart ich unseren
Herrn Landrat Regler für seine 26-jäh-
rige Tätigkeit als Landkreischef recht
herzlich dankqn, der auch in unzähligen

Sitzungen und Gesprächen fürdie Feu-
erwehren selnes Landkreises immer
Ei n si c ht, Verstän d n i s u n d Auf gesch I os-
senheit zeigte.
Ein weiterer Dank an die Polizeidienst-
stellen und allen im Landkreis tätigen
Hilfsorganisationen für die gute Zusam-
menarbeit.
lm Namen der Kreisbrandinspektion
danke ich allen Firmen und Geschäf-
ten, welche durch ihren Beitrag die Her-
ausgabe dieser Feuerwehrzeitung er-
möglicht haben.

M it f reu ndl ichen G rü ßen

Hans Wagner, Kreisbrand rat

FuG 10 von Bosch.
Der moderne Klassiker der BOS
o Fahrzeugfunkgeräte
. Handsprechfunkgeräte
. Bündelfunk Endgeräte
. Anlagetechnik
. Personen-Notsignalanlagen
. Grundstücks-Sprechfunk
o Videoanlagen

Alfred-Brehm-Straße 1 5
85053 lngolstadt
Telefon (08 41) 622 42-43
Telefax (08 41) 6 2'l 90
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im Landkreis Eichstätt
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1. Vorsitzender
Hans Wagner

2. Vorsitzender
Anton Filser

Stellvertreter
Anton Wermuth

Stellvefireter
Josef Knabl

Schriftführer
Anton Haunsberger

Schatzmeister
Wolfgang Buchner

Leistungsbeschrei bung U pdate Alarmierung
Momentan gibt es allein in Bayern ca.
2500 BASIS Anwender im Bereich der Be-
hörden, Erst- und Nachalarmierenden
Stellen und Feuerwehren, wobei hier ei-
nige Landkreise teilweise über 80 Syste-
me im Einsatz haben. Bis zum Jahresen-
de wird vermutlich die stattliche Anzahl
von 3000 Anwender erreicht sein. Damit
hat sich das System BASIS, das bekannt-
lich ja bei der FF Pförring seinen Ursprung
fand, sehr schnell und nahezu explosions-
artig über ganz Bayern und darüber hin-
aus (derzeit ca. 500 Anwender im ln- und
Ausland) verbreitet.
Bei einer derart riesigen Anzahl von An-
wendern ist es nur verständlich, daß im-
mer mehr Wünsche und Anregungen bzw.
Verbesserungsvorschläge über die Fach-
berater EDV, an die Regierungen und das
StMl herangetragen werden. Daher wer-
den derzeit im Rahmen der Fortentwick-
lung von BASIS verschiedene Bereiche
überarbeitet bzw. neu in das System über-
nommen. Es handelt sich im einzelnen um
folgende Module:

1. Alarmierung/Alarmplanbearbeitung
Folgende Anderungen sind im Update
enthalten:. Erhöhung der Anzahl der möglichen
Einträge in die Alarmierungskarten von
derzeit 21 auf max. 999.

e Anderung derZuordnung bei den Funk-
daten (einer Einheit können beliebig vie-
l.e Schleifen zugewiesen werden).

. Anderung der Datenstrukturen für die
wichtigen Stellen einer Gemeinde, so
wie für die besonders wichtigen Stel-
len für jedes einzelne Objekt.. Eindeutige Zuordnung von bestehen-
den Alarmierungskarten zu Objekten
und Verringerung der Anzahl der zu
pf legenden Alarmierungskaden.

. Beschleunigung der Alarmplanerstel-
,lung und der Ex- und lmportfunktion.

. Möglichkeit der Einbindung von wei-
teren Alarmierungsmitteln, falls dies
vom Anwender gewünscht (2. B. digi-
tale Alarmierung, Cityruf, Eurosignal)

o Einbindung von Dienstplänen (Schicht-
betrieb) und Reserve-Einheiten mit frei
wählbarer Weiterschaltung entweder
nach Dienstplan oder nach jedem Ein-
satz.. EinstellmöglichkeitfürAlarmierung von
Meldeempfängern ohne Aussendung
des sog. Kanalbelegtons (Weckruf) und
damit eine deutliche Beschleunlgung
im Ablauf der Alarmierung; die Auslö-
sung des Doppeltons bei der Alarmie-
rung von Sirenen bleibt auch innerhalb
der Alarmierungsreihenfolge davon
unberühft.. Möglichkeit der automatischen Be-
rücksichtigung der Art der Alarmierung
abhängig von unterschiedlichen Tages-
zeiten (2. B. am Tag immer Sirene, in
der Nacht nur Meldeempfänger).. Die bestehenden Daten (Einheiten,
Funk und Objekte) werden automa-
tisch auf das neue System übernom-
men. Die Alarmierungskarten können
wegen der Strukturänderung nicht ko-
pied werden, sondern sind neu anzu-
legen.. Die Notrufaufnahme wurde vereinfacht
und beschleunigt.. Die komplette Abwicklung des Einsatz-
geschehens (Protokollierung, Nach-
alarmierung) usw. wird über ein neu ge-
schaffenes Regiezentrum durchgef ü h rt
(mehr Flexibilität, mehr Ubersicht, we-
niger Bedienungsfehler).

2. Sonstige Anderungen. Ein Datenaustausch für Helferdaten ist
möglich.. Allen Planungsbegriffen von Fahrzeu-
gen und Geräten können eigene, vom
Anwender frei zu definierende, feuer-

wehrspezifische Synonymbezeichnun-
gen hinterlegt werden.

. Jedem Objekt können eine beliebige
Anzahl von Texten und Graphiken hin-
terlegt werden (es können ab diesem
Zeitpunkt auch externe Formate z. B.
Winword Dateien eingebunden wer-
den).

. Die Leistungsabzeichen für den Brand-
schutz wurden um die Leistungsabzei-
chen für,,Technische Hilfe" und ,,Son-
stige" (2. B. Abzeichen aus benachbar-
ten Ländern) erweitert, wobei nach der
Anlage eines Leistungsabzeichens,
eine automatische Berechnung des
Termins für das nächst folgende Ab-
zeichen durchgeführt wird. Beim Auf-
ruf des Formulars,,Leistungsabzei-
chen" ist daher auf einen Blick ersicht-
lich, welcher Feuerwehrmann/frau als
nächstes welche Stufe ablegen muß.

. Das Modul ,,GSl Gefahrstoffschnellin-
formation" (nur als Zusatzmodul zur
Bayernversion erhältlich) wurde um die
,,Erste Hilfemaßnahmen" erweitert und
in der grundsätzlichen Struktur we-
sentlich informativer und übersichtli-
cher gestaltet.

. Zusätzlich wurden in allen Modulen von
BASIS, eine Vielzahl von kleineren,
aber recht sinnvollen und notwendigen
Anderungen bzw. Verbesserungen üor-
genommen, deren Aufführung an die-
ser Stelle jedoch den Rahmen spren-
gen würde.

Das Update befindet sich derzeit bei meh-
reren Pilotanwendern in der letzten Test-
phase und steht unmittelbar - nach Frei-
gabe durch das StMl - vor der Ausliefe-
rung. Der genaue Termin steht leider noch
nicht fest.

Helmut Strobel
Projektleiter BASIS



Einsatzstatistik 1995

Statistik Brände (Branddef inition siehe Handbuch)
Gesamter Zeitraum/Alle Einsätze/Alle Feuerwehren

Bezeichnung Einsätze FW-Dlt. Stunden Schaden (DM)

Großbrand
Kleinbrand
Mittelbrand

Summierung: 97 2274 10093 2033000

Einsätze (Gesamter Zeitraum) Alle Feuerwehren

1:
Großbrand

2:
Kleinbrand

3:
l\.4 itte I brand

1:
GroBbrand

2'.
Kleinbrand

3:
Mittelbrand

123
Eingesetzte FF Dienstleute (Gesamter Zeitraum)

12345
Statistik Technische Hilfe
Gesamter Zeitraum/Alle Einsätze/Alle Feuerwehren
Bezeichnung Einsätze FW-Dlt. Stunden Schaden (DM)

Unfall mit Wasserfahrzeugen
Vermißte Personen

Absturzgef. Teile (lose Dachteile, Antennen, Gerüste, Eiszapfen)
63362

Absturzgefährdete Personen (Person droht zu springen)
000

Auslaufender Treibstoff aus Fahrzeugtank
10 84 176

Freiw. Tätigkeit nach Nr. 4.5 VollzBekBayFwG
43 277 620

Freiwerden gef. Stoffe (Mineralöle, Chemikalien, Druckgas)
37154

Hochbauunfall, Einsturz/Einsturzgefahr von Gebäuden
000

Hochwasser, Uberschwemm, gefährdete Dämme, Eisstau
2 54 162

lnsekten 44 99 560
Öl auf Gewässer 2 31 57
Ötspur, Öt auf Fahrbahn 37 224 355
Sonstige Hilfeleistungen 15 92 265
Sturmschäden 36 358 1686
Tiefbau-/Silounfall 0 0 0
Tierunfall (Iierbergung) 3 43 196
Unfall m. Aufzügen, Fahrtreppen, IVlaschinen, techn.Geräten

1

Unfall mit Luftfahrzeugen 1

Unfall mit Schienenfahrzeugen 0 0
Unfall mit Straßenfahrzeugen, Verkehrshindernis

83 1179 2864
000
3 136 945

11 563 5680
50 757 2324
36 954 2089

1:
Blinder Alarm
lrrtum d Meldenden

2:
Böswilliger Alarm

3:
Brand bei Eintreffen
der Feueruehr
schon gelöscht

4i ) 3,ä?a,1b.1aa

Brandmeldeanlagen

5:
Einsatz zur techn
Hilfeleistung nicht
mehr efforderlich

I
9
0

o
J

Verschließen v Raum o. Wohnung b. akuter Gefahr
000

Versperrter Raum o. Wohnung bei akuter Gefahr
122

Wasser-/Eisunfall 0 0 0
Wasserschäden (2. B. Rohrbruch, geplatzer Wasserschlauch)

14 89 173
Wasseftransport,Wasserversorgung 1 4 160

Summierung: 305 278f3 8355

Statistik Fehlalarmierungen
Gesamter Zeitraum/Alle Einsätze/Alle Feuerwehren
Bezeichnung Einsätze FW-Dlt. Stunden Schaden (DM)

Blinder Alarm (lrrtum des Meldenden) 14
Böswilliger Alarm 5
Brand bei Eintreffen der Feueruyehr schon gelöscht

682
Brandmeldeanlagen 2 33
Einsatz z. techn. Hilfeleistung nicht mehr erforderlich

271
98

30

216
46

190
8

30

Summierung: 30 514 490

Ziegeleistraße4 Containerdienst
85104Pförring Schrotthandel

/Forchheim Autoentsorgung
Tel. 0 84 03/5 30 Gartenabfälle

Fax. 0 84 03/13 86 Müll
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Atemschutzübungsanlage und -werkstätte
im Landkreis Eichstätt

ln der anerkannten Atemschutzübungs-
anlage für Atemschutzgeräteträger in
Lenting wurden bis jetzt über 200 Feu-
erwehrleute erfolgreich zum Atem-
schutzgeräteträger ausgebildet. Am
2O.Januar 1996 ging der 18. Lehrgang
seit Bestehen der Anlage erfolgreich zu
Ende.

Zwölf Teilnehmer aus der Region ha-
ben sich den 24 Stunden dauernden
Lehrgang unterzogen. Die lhnen ge-
stellten praktischen und theoretischen
Prüfungsaufgaben haben die Lehr-
gangstei I nehmer mit Erfolg gemeistert.

Zwei Lehrgangsanwäfter mußten sich
sogar ihres Vollbartes entledigen um
den Teilnahmevoraussetzungen ge-
mäß FwDV 2 und FwDV 7 zu genügen.

Atemsch utzgeräteträ ger-
Ausbildung
1995 3 Lehrgänge mit

34 Teilnehmern
1996 1 Lehrgang mit

12 Teilnehmern

=t=hlRolladen + Sonnenschutz + Kunststoffenster

O Rolladenkästen
in allen Ausführungen

O Rolladen
für Alt- und Neubau

O Jalousien + Markisen
O Kunststoffenster

Niederlassung

Dieter Brucks
Otsstraße 1 8 . 92339 Beilngries-Aschbuch
Telefon 0 84 61 / 81 53 . Fax 0 8461 /75 87

Gruppenfoto vom 1 8. Atemschutzgerätelehrgang in Lenting vom I bis 20. Januar 1 996
(Links: HLM Michel Stampfer, 2. von rechts KBM Anton Rieger;
Bechts; LM Armin Kappen, Lehrgangsteilnehmer aus Demling, Hepberg, Hitzhofen, Kasing,
Kösching, Lenting, Stammham und Wettstetten)

Übungsdurchgänge
in der Kriechstrecke
1995 60 Ubungsdurchgänge mit

insgesamt 238 Personen
85 Personen bei vernebelter

Kriechstrecke, und
153 Personen ohne

Vernebelung der Anlage

Leistungen der
Atemschutzwerkstätte
1995 287 Preßluftatmer gewartet und

repariert
488 Atemschutzmasken

desinfiziert und geprüft
1 6 Chemieschutzanzüge gepr.

1 93 Preßluftflaschen 200 bar mit
Atemluft befüllt

241 Preßluflflaschen 300 bar mit
Atemluft befülltEinsatzübung:,,Zimmerbrand in Hitzhofen" Atemschutzgeräteträger in der Kriechstrecke

Brennkunst
seit über 150 Jahren

Erfahrung und Tradition
verpflichten

GUSTAV MAYER' 85072 Eich$ätt
Edelbranntweinbrennerei im Naturpark Altmühltal

Weinfachhandel, Getränkefachmarkt
Weißenburger Straße 5-6 . Tel.: 0842U97 l3-O
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Bereichseinteilung der Freiwilligen Feuerwehren
des Landkreises Eichstätt

KBR Hans Wagner
Kirchstr. 27
85131 Pollenfeld
Tel: 0 84 21/63 48

KBM Anton Rieger
Stubenrauchstr.l a
85101 Lenting
Tel: 0 84 56/18 57

SBI Dieter Hiemer
Am Herzogkeller 3a
85072 Eichstätt
Tel: 0 84 21/8 01 12

KBI Alois Strobl
Dorfstr. 2a
85128 Wolkledshofen
Tel: 0 84 24/7 43

KBM Michael Flieger
Am Sandbaum 27
85131 Pollenfeld
Tel: 0 84 21/64 65

KBM Karl Kien
Bierweg 23
85114 Buxheim
Tel: 0 84 58/89 83

KBM Xaver Zinsmeister
Röginger Str. 4
91804 Mühlheim
Tel: 0 9'l 45/15 52

KBI Anton Filser
Regensburger Str. 34
85098 Großmehring
Tel: 0 84 07/3 Og

KBM Erich Drosdziok
Haseltalring 42
93336 Sandersdorf
Tel:0 94 66/16 90

Nördl. Ringstr. 21
85104 Pförring
Tel:0 84 03/13 13

Gesamtlandkreis
Große Kreisstadt Eichstätt
WF ESSO, BtF Bayernwerk
Atemschutz,Strahlenschutz
Ju gendbeauft ragter, Offentl ich-
keitsarbeit, Maschinistenausb.,
Unfallverhütung, Funk u.
Fernmeldewesen

Fachbereich Atemschutz für den
gesamten Landkreis
Strahlenschutz
bei lnspektionen zuständig

Stadt Eichstätt mit Ortsteilen

Bereiche der KBM Flieger, KBM Kien
KBM Zinsmeister
Truppmann u. Truppführer-Ausbildung

Gemeinde: Pollenfeld, Walting,
Hitzhofen, aus Kipfenberg: Arnsberg
Maschinistenausbildung

Gemeinde: Adelschlag, Eitensheim,
Gaimersheim, Buxheim, Egweil,
Nassenfels, Wellheim
Unterstützungsgruppe-OEL
Offentlichkeitsarbeit

Gemeinde: Mörnsheim, Dollnstein,
Schernfeld

Bereiche der KBM Drosdziok,
KBM Sammiller, KBM Schwürzer
Vertreter des Kreisbrand rates
Truppmann u. Truppführer-Ausbildung,
Gefährliche Stoffe

Gemeinde: Altmannstein
Medienreferent

Kreislugend beauft ragter
Öffentlichkeitsarbeit - Gesamt
Fachberater EDV

KBM Willhelm Schwürzer
Römergasse 11

85104 Pförring
Tel: 0 84 03/3 56

KBI Richard Finsterer
Am Klingel 3
85135 Titting
Tel: 0 84 23/7 94

KBM Dieter Brucks
Hauptstr.4
92339 Beilngries
Tel:0 84 61/81 53

KBM Kurt Langenmeir
Mantlacher Str. 6
85135 Emsing
Tel: 0 84 23/8 Og

KBM Wolfgang Forster
Am Bahndamm 1

851 10 Kipfenberg
Tel: 0 84 65/4 65

KBM Rieger Anton
Stubenrauchstr. 1 a
85101 Lenting
Tel.0 84 56/18 57

Gemeinde: Böhmfeld, Wettstetten,
Lenting, Hepberg, Stammham,
Kösching, Großmehring, Mindelstetten
Gefährliche Stoffe

Bereiche der KBM Brucks,
KBM Langenmeir, KBM Forster
Maschinistenausbildung
Truppmann u. Truppführer-Ausbildung
Gefährliche Stoffe

Stadt Beilngries mit Ortsteilen
Offentl ichkeitsarbeit

Gemeinde: Titting, Kinding
Unfallverhütung

Gemeinde: Kipfenberg (außer Arnsberg)
Denkendorf
Maschinistenausbildung - Gesamt
Gefährliche Stoffe, Autobahn

Fachbereich Atemschutz
für den gesamten Landkreis Eichstätt
Strahlenschutzbeauft ragter

KBM Bernhard Sammiller Gemeinde: Pförring, Oberdolling

Sonstige Ausbilder
Michael Stampfer
Breitenweg 2
85117 Eitensheim
Tel: 0 84 58/82 17

Klaus Wibmer
Biburgweg 24
85104 Pförring
Tel: 0 84 03/5 68

Max Buchner
Schottenau 12
85072 Eichstätt
Tel: 0 84 21/49 99

Martin Neumeier
Petersleite 40
85072 Eichstätt
Tel: 0 84 21/17 Og

Atemschutz

Maschinisten

Funk- u. Fernmeldewesen

Funk- u. Fernmeldewesen

Pommes frites
Kartoffelsalat
Kloßteig
Rohkostsalate
Spätzle

Edle Erzeugnisse aus Kartoffeln
MARTIN

arnoeroer
KARTOFFELVE RARB EITU N G \./
85129 OBERDOLLTNG/INGOLSTADT.TEL. (0 8404) I29 30

NIEDERLASSUNGEN:
BAMBERG.BAUNACH
TEL. (0 95 44) 87 96
ULM I.ANGENAU
TEL. (0 73 45) 46 32
DANNSTADT
TEL. (0 82 31) I 86 27
ROTTAU/CHIEMGAU
TEL. (0 86 41) 29 09
PLAUENA/OGTI-AND
TEL. (0 37 41) 22 54 13
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Sprechfun kausbildung i m
Landkreis Eichstätt

Die technische Entwicklung im Telekommu-
nikationswesen hat Zug um Zug auch bei den
Feuerwehren des Landkreises Eichstätt sei-
nen Einzug gehalten. Neben der Beschaffung
von Einrichtungen zur Alarmierung der 147
Freiwilligen Feuerwehren wurden auch in
Fahrzeuge fest eingebaute Sprechfunkgerä-
te im 4 m Bereich und Handfunksprechgerä-
te im 2 m Bereich für die einzelnen Feuennreh-
ren beschafft.

Bedenkt man diese große Anzahl an Funkge-
räten, so ist eine strikte Funkdisziplin sowie
eine gut verständliche Funksprache ein un-
bedingtes Muß für einen einwandfreien
Sprechfunkverkehr. Damit dies immer ge-
währleistet ist, wird durch den Landkreis Eich-
stätt in Zusammenarbeit mit dem Kreisfeuer-
wehrverband Eichstätt die Sprechfunkausbil-
dung auf Landkreisebene angeboten. Die
beiden Fachausbilder für Funk: Max Buch-
ner und Madin Neumeyer (beide Eichstätt)
bieten für das Jahr 1996 folgende Sprech-
funklehrgänge an:

1. Termin für den KBI- Bereich Finsterer
12. und 13. Kalenderwoche
von 18.30 - 22.00 Uhr
19. 03., 22. 03.,26. 03. und 29. 03. 1996
in Beilngries,
Treff pun kt Feuerweh rgerätehaus

2. Termin für den KBI- Bereich Filser
37. und 38. Kalenderwoche
von 18.30 - 22.00 Uhr
10. 09., 13. 09., 17. 09. und 20. 09. 1996
in Kösching,
Treff punkt Feuerweh rgerätehaus

3. Termin für den KBI-Bereich Strobl
45. und 46. Kalenderwoche
von 18.30 - 22.00 Uhr
05.11.,08.11.,12. 11. und 15.11. 1996
in Eichstätt,
Treff pu n kt Feuerweh rgerätehaus

Lehrgangstermine für die
Maschinisten-Ausbildung
im Landkreis Eichstätt

Lehrgang für TS 8/8 Maschinisten
in Beilngries
Samstag, den 16.03. 1996 und
Samstag, den 23.03. 1996
Treffpunkt: Feuerwehrgerätehaus Beilngries

Lehrgang für Löschfahrzeug-Maschinisten
in Eichstätt
Samstag, den 20.04. 1996
Samstag, den 27. 04. 1 996
Samstag, den 04. 05. 1996
Samstag, den 1 1. 05. 1996
Treffpunkt: Feuerwehrgerätehaus Eichstätt

Lehrgang für TS 8/8 Maschinisten
in Neuenhinzenhausen
Samstag, den22.06. 1996 und
Samstag, den 29.06. 1996
Treffpunkt:
Feuerwehrgerätehaus Neuenhinzenhausen

Truppmann-Lehrgang Febr g5 in Beilngries

Lehrgang mit TS 88 Maschinisten
in Wellheim
Samstag, den 12. 1 0. 1 996 und
Samstag, den 19. 10. 1996
Treff punkt: Feuerwehrgerätehaus Wellheim

Bedingt durch die explosionsarlige Entwick-
lung auf den Straßen und die enorme Ent-
wicklung der lndustrie im Landkreis Eichstätt,
verbunden mit erhöhtem Schadensaufkom-
men, wurden bei den Feuerwehren technische
Geräte in höheren Umfang beschafft. Mit der
Erweiterung des Aufgabengebietes der Feu-
erwehren, hat sich auch, wie bei allen ande-
ren Funktionen in der Feuerwehr, das Verant-
wortungsgebiet des Maschinisten erheblich
vergrößeft. Früher nannte man den Maschi-
nisten lapidar,,den Mann an der Pumpe". Um
den gestiegenen Anforderungen gerecht zu
werden, führt der Landkreis Eichstätt in Ver-
bindung mit dem Kreisfeuemrehrverband obig
genannte Maschinisten-Lehrgänge unter der
Leitung von den Fachausbildern: KBM Wolf-
gang Forster (Kipfenberg) und HBM Klaus
Wibmer (Pförring) durch. Die Anmeldungen zu
obig genannten Lehrgängen sind über den zu-
ständigen Kreisbrandmeister einzureichen.

Kirche und Rettungsdienste

Für viele ist es ein ungewohnter Gedanke,
daß Seelsorger im Rettungsdienstgesche-
hen mitarbeiten können. Dabei liegen ge-
rade hier ganz ursprüngliche kirchliche
Aufgaben, die in den letzten Jahren der
stürmischen Entwicklung der Rettungs-
dienste aus dem Blickfeld geraten sind.
Ziel der Notfallseelsorge ist es, den seel-
sorgerischen Auftrag der Kirche im Bereich
der Rettungsdienste wahrzunehmen.
Dieser wendet sich an drei Personengrup-
pen:
1 . Primär geschädigte Personen (2. B. Un-

fallopfer)
2. Sekundär geschädigte Personen (2. B.

unverletzte U nfallbeteiligte, Angehörige
von Unfallopfern)

3. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Rettungsdienstorganisationen.

Dekan Franz Weber aus Pförring ist der-
zeit der einzige Seelsorger, der als Seel-
sorger mit den Einsatzkräften der Freiwilli-

gen Feuerwehr Pförring an Ausbildungen,
Ubungen, Leistungsprüfungen und Einsät-
zen teilnimmt.

Dekan Weber übernimmt:

a. im Rahmen der Ausbildung bei der FF
Pförring bestimmte Unterrichtsthemen
z. B. Umgang mit Verletzten und Sterben-
den, Verarbeitung belastender Erlebnisse.

b. bei Einsätzen unterstützt er die Einsatz-
kräfte kompetent aufgrund seiner Aus-
bildung als Feuerwehrmann. Neben der
Betreuung der geschädigten Personen,
kümmeft er sich auch um die Einsatz-
kräIte (2. B. nach Leichenbergungen,
nach Verletzungen oder Todesfällen im
Kollegenbereich, bei physischer oder
psychischer Erschöpfung).

c. Nach seelisch belastenden Einsätzen tut
es den Männern der FF Pförring oft gut,
wenn sie noch einmal über ihre Gefühle
während des Einsatzes und nach dem
Einsatz sprechen können.

Dekan Pfarrer Franz Weber

Bei vielen Einsätzen in den vergangenen
elf Jahren hat sich bei der Freiwilligen Feu-
erwehr gezeigt, wie wertvoll und wichtig
diese Notfallseelsorge ist. Es bleibt nur zu
wünschen, daß auch diese Einrichtung im
Landkreis Eichstätt ausgebaut wird.
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n der Kommandanten

PLZ Ort
85111 Adelschlag

93«tG Altmannstein

92339 Beilngries

85113 Böhmfeld
85114 Buxheim

85095 Denkendod

91795 Dollnstein

85116 Egweil
85072 Eichstätt

85117 Eitensheim
85080 Gaimersheim

85098 Großmehring

85120 Hepberg
85122 Hitzhofen

85125 Kinding

85110 Kipfenberg

Ortsteil

Möckenlohe
Ochsenfeld
Pietenfeld

Berghausen
Breitenhill
Hagenhill
Hexenagger
Laimerstadt
Megmannsdorf
Mendoff
Neuenh inzenhausen
Pondorf
Sandersdorf
Schafshill
Schamhaupten
Schwabstetten
Steinsdorf
Tettenwang
Winden

Amtmannsdorf
Arnbuch
Aschbuch
Biberbach
Eglofsdorf
Grampersdorf
Hirschberg
lrfersdorf
Kevenhüll
Kottingwörth
Litterzhofen
Neuzell
Oberndorf
Paulushofen
Wiesenhofen
Wolfsbuch

Tauberfeld

Bilz
Dörndorf
Gelbelsee
Schönbrunn
Zandt

Breitenfurt
Eberswang
Obereichstätt
Ried

Landershofen
Marienstein
Wasserzell
Wintershof

Lippertshofen

Demling
Theißing

Hitzhofen
Hofstetten

Badanhausen
Enkering
Erlingshofen
Haunstetten
Unteremmendorf

Arnsberg
Attenzell
Biberg
Böhming
Buch
Dunsdorf

Straße Name
Ahorn
Behr
Brandl
Biber
Plutz
Schlagbauer
Greiner
Schmidt
Kröpfl
Schmailzl
Fronek
Zieglmeier
Pickl
Knitl
Drosdziok
Schmailzl
Pollinger
Kroha
Sangl
Treffer
Müller
Tomenendal
Lenz
Klügl
Sernau
Biedermann
Peter
Rothmer
Meier
Karl
Schöls
Schneider
Braun
Schneider
Weber
Ziegler
Schmidt
Handl
Richter
Hutter
Mayer
Felser
Triebswetter
Erb
Krieglmeier
Karg
Pfaller
Mittermeier
Geyer
Böswald
Rußer
Adlkofer
Meilinger
Hiemer
Regler
Sattler
Kundinger
Eberle
Stampfer
Bergmeister
Krack!auer
Bachschneider
Büchl
Sangl
Lindner
Müller
Schermer
Menzel
Meyer
Strauß
Regler
Lindner
Biedermann
Wermuth
Haunsberger
Rohrhirsch
Heinz
Schermer
Pfaller
Stenzel

Vorname
Frilz
Hans Jürgen
Franz
Lorenz
Heribert
Richard
Josef
Erich
Helmut
Karl
Wolfgang
Johann
Richard
Ludwig
Erich
Georg
Georg
Emil
Josef
Martin
Herbert
Johann
Konrad
Anton
Peter
Adalbeft
Johann
Siegfried
Robert
Johann
Andreas
Josef
Wolfgang
Rudolf
Dieter
Johann
Josef
Josef
Klaus
Anton
Xaver
Manfred
Alfred
Engelbert
Franz
Heinrich
Reinhard
Franz
wiili
Alfons
Karl
Johann
Erwin
Dieter
Franz
Christoph
Ferdinand
Johann
Michael
Anton
Michael
Johann
Michael
Hermann
Kurl
Enryin
Josef
Franz
Rudolf
Alfons
Johann
Johann
Franz
Anton
Anton
Michael
Josef
Josef
Albert
Otto

Te!. privat
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Die Anschriften der Kommandanten

PLZ Ort
851 10 Kipfenberg

85092 Kösching

85101 Lenting
93349 Mindelstetten

91804 Mörnsheim

85128 Nassenfels

85129 Oberdolling

85104 Pförring

85131 Pollenfeld

85132 Schernfeld

85134 Stammham

85135 Titting

85137 Walting

91809 Wellheim

85139 Wettstetten

Ortsteil
Hirnstetten
lrlahüll
Oberemmendorf
Pfahldorf
Schelldorf

Bettbrunn
Kasing

Hiendorf
Hüttenhausen

Ensfeld
Haunsfeld
Mühlheim

Meilenhofen
Wolkertshofen

Unterdolling

Ettling
Forchheim
Gaden
Lobsing
Pirkenbrunn
Wackerstein

Preith
Seuversholz
Sornhüll
Wachenzell
Weigersdorf

Sappenfeld
Schönau
Schönfeld
Workerszell

Appertshofen

Altdorf
Emsing
Erkertshofen
Großnottersdorf
Kaldorf
Kesselberg
Mantlach
Morsbach
Petersbuch
Stadelhofen

Gungolding
lnching
Pfalzpaint
Ptünz
Rapperszell
Rieshofen

Biesenhard
Gammersfeld
Hard
Konstein

Echenzell

Straße Tel privatName
Mederer
rßr
Rieger
Neubauer
Bauer
Haas
Leibhard
Gidner
Brandl
Kiluschik
Zacherl
Schlagbauer
Müller
Kruck
Stübler
Zinsmeister
Schieber
Prokisch
Gruber
Bittl
Rottenkolber
Sammiller
Euringer
Habazettl
Wachter
Kauf
Semmler
Höchtl
Flieger
Rudingsdorfer
Bitfl
Sandner
Festner
Baumeister
Wittmann
Gallus
lrmer
Maile
Schwäbl
Ruhfaß
Urlauf
Satzinger
Holland
Langenmeir
Margraf
Schneider
Kirschner
Schneider
Donaubauer
Beck
Bauernfeind
Flieger
Wenzl
Frank
Reindl
Vogel
Pfaller
Reindl
Schneider
Wolf
Brems
Augustin
Hausfelder
Forster
Regler
Liepold

Vorname
Alois
Matthias
Willibald
Johann
Franz
Rudolf
Peter
Alois
Manfred
Albert
Boland
Martin
Walter
Franz
Josef
Xaver
Johann
Roland
Thomas
Erwin
Michael
Bernhard
Josef
Ernst
Wolfgang
Gerhard
Josef
Johann
Michael
Markus
Josef
Josef
Florian
Johann
Willibald
Günther
Lothar
Wolfgang
Johann
Alexander
Johann
Reiner
Xaver
Kurt
Richard
Ferdinand
Matthias
Ludwig
Xaver
Josef
Johann
Josef
Josef
Klaus
Ludwig
Konrad
Albert
Willibald
Matthias
Manfred
Xaver
Mathias
Herbert
Werner
Willibald
Ludwig

VERTRIEB SERVICE/DI ENSTLEISTUNGEN

schgeräte autorisierter Prüf- und
nlagen Fülldienst für
chutzschränke Feuerlöschgeräte r
u.Hinweisschilder Wandhydranten [Cd rol iJ 7^

Arbeitsschutzartikel Steigleitungen
Werksvertretungen

Friedrichshofener Straße 49 . 85049 lngolstadt . Telefon: (08 41) 471 09. Fax: (08 41) 481211
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Der Auswertung des Gemeinde-Unfall-Versicherungs-
Verbandes über das Unfallgeschehen im Landkreis Eich-
stätt konnte entnommen werden, daß sich die Unfälle
durch,,schneiden, stolpern, ausrutschen, hineintreten,
herabfallende Gegenstände, vergiften und überlasten"
ereignet haben.

Um das höchste Gut des Menschen, nämlich seine Ge-
sundheit, zu schützen, sollte bereits im Rahmen derAus-
bildung der freiwillig Dienstleistenden darauf geachtet
werden, daß sich zur Unfallverhütung mehrere Möglich-
keiten anbieten:
. Gefahr beseitigen
. Gefahr abschirmen, bzw. absperren
. Gefahr umgehen, bzw. meiden

Allererste Voraussetzung zur Unfallverhütung ist natür-
lich die richtige persönliche Schutzausrüstung, sowie
das Vorhandensein einer ordnungsgemäßen Gerätschaft
und Unterbringung.

Um dies zu gewährleisten, müssen die verantworllichen
Führungskräfte pflichtgemäß die für die Ausrüstung ge-
setzlich zuständigen Unternehmen der Feuerwehren, die
Gemeinden und Städte, über den Sachverhalt rechtzei-
tig in Kenntnis setzen.

Und nicht zulelzt kann jeder freiwillig Dienstleistende sich
durch sein eigenes Verhalten schützen, bzw. durch die
vorherige Aneignung von Fachkenntnissen bei der Er-
füllung seiner Aufgaben mitdenken.

Organisatorisch

z.B.
. Arbeitseinteilung
. Unterweisung

Führungskräfte

Technisch

z.B.
. sicheres Gerät
. Schutzkleidung
o Unterbringung

Gemeinde

Persönlich

z.B.
Fachkenntnisse

Dienstleistender

Feuenruehr-Teller
in 4 Größen
Bierkrugdeckel mit
Bayer. Feuenvehnruappen
Eigene Herstellung

Zinngießerei Eisenhart
8507 2 Eichstätt, Marktplatz
Telefon u. Fax 08421/2571

lmiiirs=Eil-EE
Orthopädie-Technik
Orthopädie-Schuhtechnik

lngolstädterstraße 5 - 6 . Westenstraße 27
85072 Eichstätt . Telefon O 84 21 113 56

Lieferant aller Krankenkassen und Behörden
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Ehmngen und Auszeichnungen f 995
Bayerisches Feuerwehr-
Ehrenzeichen in Gold für
4O-jährige aktive Dienstzeit

Landrat Konrad Regler und KBR Hans
Wagner verliehen das Feuerwehr-Ehren-
zeichen in Gold, im Namen des Freistaa-
tes Bayern an folgende Personen:

FF Dollnstein

FF Breitenfurt

FF Oberreichstätt
FF Eichstätt

FF Haunsfeld

FF Hirnsteüen

Walter Wenninger
Oskar Worsch
Georg Scherer
Michael Gegg
Sigfried Hajek
Ernst Meier
Karl Fink
Karl Gabler
Fritz Jäger
Alois Risch
Ludwig Stark
Hermann Bauch
Johann Pfäffel
Johann Osiander
Josef Köppel
Johann Schiegl
Johann Albrecht
Josef Regler
Andreas Kraus

oa

GERUSTBAUS
RUIIOTF FETGE

!n Ter Park . Edisonstraße 3 . 85098 Großmehring .Telefon (0 84 56) 70 41 . Telefax (0 84 56) 73 53

lnh. Sebastian Ernst . 85117 Eitensheim . E! 0 84 58/83 06/88 gs

> IHERlllOP0X3zi=q=LffiTJNJLLßIIL
lilbtLI6L

Wir liefern ab Werk
und frei Baustelle mit
eagenem Kranwagen:

> GROSSBLOCK-LEICHTZI EGEL
> MAUERZIEGEL in allen Formaten

> DACHZIEGEL UND
DRA!NROHRE
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FF Erlingshofen

FF Breitenfurt

FF Obereichstätt

FF Hofstetten
FF Mörnsheim

FF Schernfeld

FF Wintershofen

FF Arnsberg

FF Mörnsheim
FF Wellheim
FF Breitenhill

FF Schelldorf

WillibaldLindner
Johann Lodermeyer
Konrad König
Hubert Stelz
Josef Pfister
Matthäus Kirschner
Karl Schuster
Josef Vielberth
Manfred Berndtsen
Rudolf Winhard
Bernhard Winhard
Andreas Frank
Georg Händler
Werner Hammel
Reinhold Henle
Gerhard König
Helmut Kunz
Rudolf Leinfelder
Wolfgang Nar
Anton Mayr
Konrad Reinwald
Franz Hammel
Johann Bayer
Erich Haas
Josef Herzner
Matthäus Osiander
Willi Reith
Richard Rotter
Karl Grienberger
Karl Regler
Hubert Weber
Edmund Glassner
Johann Renner
Rudolf Braun
Günter Pickhard
Heinrich Knitl
Anton Sedlmeier
Johann Braun
Konrad Fürsich
Josef Kipfelsberger

FF Hirnstetten

FF Konstein
FF Haunsfeld

FF Buxheim

FF Dollnstein
FF Sandersdorf
FF Böhmfeld
FF Bettbrunn

FF Appertshofen

FF Wettstetten
FF lrlahüll

Josef Nier
Sebastian Peller
Leonhard Steinbichler
Michael Schwaameier
Franz Straßburger
Franz Werner
Andreas Albrecht
Willibald Schmidt
Johann Beck
Josef Stufler
Werner Forster
Josef Bauch
Josef Schlamp
Fritz Gangl
Josef Stübler
Josef Gangl
Karl Kien
Johann Speth
Walter Vierring
Maximilian Sämeier
Josef Pauleser
Albert Kloiber
Otto Heinzl
Johann Braun
Peter Leibhard
Peter Reinecke
Hermann Reiter
Johann Urlauf
Josef Beier
Walter Biedermann
Matthias lssl
Josef Kufner
Klaus lssl

FF Dörndorf
FF Erlingshofen

FF Titting

FF Emsing

FF Zandt
FF Beilngries
FF Oberndorf

FF Morsbach
FF Stadelhofen

Josef lssl
Johann Pickl
Anton Schneider
Jakob Biedermann
Wendelin Zinner
Martin Plank
Josef Weber
Albert Miehling
Anton Reindl
Anton Lodermeyer
Benno Böhm
Johann Simson
Wolfgang Bauer
Michael Bauernfeind
Ruped Eder
Franz Stelz
Armin Wiesent
Emmeram Eitel
Wolfgang Wiesent
Georg Gerner
Erich Ablaßmeier
Andreas Dirsch
Ludwig Rotter
Josef Ablaßmeier
Jakob Pfaller
Johann Semmler
Helmut Sandtner
Willi Nachtmann
Albert Laurer
Hermann König
Johann Schielein
Rudolf Streb
Josef Schneider

Bayerisches Feuerwehr-
Ehrenzeichen in Silber für
2S-jährige aktive Dienstzeit

Landrat Konrad Regler und KBR Hans
Wagner verliehen das Feuerwehr Ehren-
zeichen in Silber, am Namen des Freistaa-
tes Bayern an folgende Personen;

FF Lobsing Roland Angerer
Alfred Beringer
Martin Dietz
Walter Dietz
Lorenz Feigl
Josef Gruber
Bernhard Kauf
Josef Kreuzer

Ehrung für verdiente Führungskräfte durch KBR Hans Wagner, von links: KBM Bernhard Sammiller
(25 Jahre aktive Dienstzeit), KBI Anton Filser (40 Jahre aktiv), KBI Richard Finster (Abnahme von
500 Leistungsprüfungen), KBR Hans Wagner und Sachbearbeiter Werner Marras.

\/
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Jugendfeuerwehr im Landkreis Eichstätt,
das ist eine sinnvolle Freizeitgestaltung in
der Jungen und Mädchen (zwar noch zu
wenig !) die Möglichkeit haben, sich sozi-
al zu engagieren.
Die Feuerwehr ist der ,,Verein" der etwas
bietet: Die Vereinigung der Kamerad-
schaft, modernste Technik, Hilfe für An-
dere und nicht zuletzt die Gaudi sprechen
für sich.
lm Landkreis Eichstätt findet zur Zeit Ju-
gendarbeit in 26 Freiwilligen Feuerweh-
ren statt. ln diesen Jugendgruppen en-
gagieren sich 296 Jugendliche im Alter
zwischen 14 und 18 Jahren.
Bereits seit 25 Jahren wird im Landkreis
Eichstätt Jugendarbeit betrieben. Damals
hat man in Pförring die Zeichen der Zeit
erkannt und die erste Jugendgruppe ge-
bildet, um den Fortbestand der Feuer-
wehren zu sichern. ln den letzen Jahren
kommen immer mehr Jugendfeuerweh-
ren dazu.
Die Jugendgruppe einer Feuerwehr ist
Bestandteil der aktiven Wehr. Die Freiwil-
lige Feuerwehr ist eine gemeindliche Ein-
richtung und hat die Aufgabe, in Notla-
gen Hilfe am Nächsten zu leisten. Die
Aufgaben der Feuerwehren haben sich im
Laufe der Jahre stark geändert. Vor der

Brandbekämpfung ruckt die technische
Hilfeleistung immer mehr in den Vorder-
grund.
Heute ist nur noch jeder vierte Einsatz ein
Brandeinsatz. Um auch in Zukunft den
Brandschutz in unseren Gemeinden si-
cherzustellen, betreiben wir auch auf dem
Kreisjugendfeuerwehrtag in Wellheim
Werbung für unsere Jugendarbeit.
Für die Belange und Betreuung der Ju-
gendlichen in der Odsfeuerwehr ist der
Jugendfeuerwehrwart zuständig. Dieser
bildet die Jugendlichen aus und fühtt sie
an den aktiven Dienst heran.
Neben dem Kreisjugendfeuerwehdag mit
dem Kreisju gendfeuerwehr-Wettbewerb,
gibt es auch noch die Bayerische Jugend-
leistungsspannge und die Deutsche Ju-
gendspange.

Diese Prüfungen dienen dazu um Grund-
kenntnisse über die Gruppe im Löschein-
satz der Gerätekunde und der Unfallver-
hütungsvorschriften zu vermitteln.

Seit kurzem besitzt der Landkreis auch
einen Abnahmeberechtigten für die Deut-
sche Jugendspange wer Fragen bezüg-
lich dieser Leistungsprüfung hat, wendet
sich an:

Christoph Bürzer
Pflanzbeetweg 2 . 85104 Pförring
Telefon 0 84 03/12 53

Die Belange der Jugendlichen werden
vom gewählten Jugendsprecher Jürgen
Dellekönig im Kreisfeuerwehrverband
Eichstätt und in verschiedenen anderen
Gremien vertreten. Wer von den Jugend-
lichen Fragen hat oder Antworten sucht
kann sich an ihn wenden:



Jürgen Dellekönig
Mozaftstraße 4
85104 Pförring
Telefon O8403/671

Kreisj ugendfeuerwehrtage
teilnehmende Jugendliche

t LtlEla!rv-E,altt

Fordern Sie unseren Hauptkatalog
oder Flaggenkatalog kostenlos an:
Am Gewerbering 23
84069 Schierling bei Regenshurg
Tel. (0 94 57) 30 27
Fax (0 94 51) 33 10

300

150

100

mühl
Eichstätt

Biergenuß mit Maß und Stil

l. BAUMASGHII'IEil'UERIEIH von A-z
a MINI-BAGGER O Kompressoren O HUB-LIFTE usw.

2. BEGYGLII|G mit eigener Wertstoffsortieranlage
O Altpapier O Kunststoffolien O Altglas usw.

3. EilISIIRGUI{G
O CONTAINER für

Bauschutt, Müll

85049 lngolstadt-Friedrichshofen
Schultheißstr. 8 (direkt an der B 13)
Tel. 08 41 I 45 81

O KANAL.
REINIGUNG

85072 Eichstätt
Adalbert-Stifter-Weg 3
Tel. 0 84 21 / 30 66

86633 Neuburg/Donau
Ruhrstraße 11

Tel. 0 84 31 / 30 99

.... natürlich

Flüssiggas in Tanks- und tr'laschen
- umweltverträglichundwirtschaftlich
- idealfürHaushalt-Gewerbe-Industrie
- eigene Montageabteilung u. Notdienst

Shellgas Vertrieb GmbH
InTerPark/M ax -Planck- S traße
85098 Großmehring
Tel. 0845617052, Fax 0845617051
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Feuerwehriugend im Landkreis Eichstätt
Die Jugendgruppe
der FF Denkendorf
lm Mai 1992 wurde die erste Jugendgrup-
pe der FF Denkendorf mit acht jungen Män-
nern gegründet. lhr GF und Jugendspre-
cher Joachim Haunschild trainiefte mit JW
Max Scheiblecker diese Gruppe zur Ju-
gendleistungspange, Leistungsabzeichen
in Bronze und Silber, ein Teil der Gruppe
bereits die Leistungsstufe THL 1 ab. Eini-
ge vollendeten auch den Truppmannlehr-
gang. Die nächste Gruppe wieder mit acht
Feuerwehranwärtern wurde im Februar
1993 gebildet. Als GF fand sich Jens Bau-
mann für diese Gruppe verantwortlich. Sie
erarbeiteten sich bereits die Jugendlei-
stungsspange und das Leistungsabzeichen
in Bronze. Sie nahmen alle am Lehrgang
Truppmann teil.
lm Januar 1995 wurde die dritte Gruppe
auf die Beine gestellt. Zum erstenmal ge-
mischt mit vier Jungen und vier Mädchen.
Die Gruppe legte im Juli 1995 die Jugend-
leistungsspange ab. Alle Gruppen beteilig-
ten sich an den Jugendfeuenruehrtagen des
Landkreises mit großem Erfolg.

Bei den Ausflügen der aktiven Wehr und
bei allen Veranstaltungen beteiligten sie
sich mit viel Engagement. Die Jugendgrup-
pe ist dem Kreisjugendring Eichstätt an-
geschlossen. Einige Jugendliche aus der
Gründungszeit sind bereits der aktiven
Wehr zugeschieden, während die anderen
sich schon auf diese Zeit freuen.
Wir haben derzeit 'l 6 Jugendliche (darun-
ter vier Mädchen) zwischen 15 und '1 8 Jah-
ren in unserer Wehr und hoffen, daß unse-
re Gemeinschaft auch weiterhin so großen
Zuspruch findet.

Jugendfeuerwehr
der FF Nassenfels
Nachdem sich in Nassenfels reges lnter-
esse der Jugend an der Feuerwehr gezeigt
hat, entschloß man sich, gemäß dem all-
gemeinen Trend im Landkreis Eichstätt,
eine Jugendgruppe zu gründen.
ln Absprache mit den Verantwortlichen der
Freiwilligen Feuerwehr, dem Kommandan-
ten Johann Schieber und den Eltern der
Jugendlichen war es dann im April 1993
soweit. Mit anfangs neun Mitgliedern ist die
Gruppe inzwischen auf 15 Jugendliche an-
gestiegen.
Die Ubungen, die sowohl theoretisch als
auch praktisch durchgeführt werden finden
im 14-tägigen Rhytmus statt. Nachdem
noch im Jahr 1993 die Grundkenntnisse
des Feuerwehrwesens erlernt wurden, hat
man sich anfangs 1994 daran gemacht für
den Kreisjugendfeuerwehrtag in Eichstätt
zu üben. Der Fleiß der Jugendlichen wur-
de damit belohnt, daß eine der drei Mann-
schaften den 7. Platz erreichte. Außer den
Aktivitäten im Feuerwehrdienst beteiligt
sich die Gruppe auch an Veranstaltungen
der Dorfgemeinschaft wie z. B. Faschings-
umzug, Volksfest usw. Die Gruppe ließ sich
auch immer etwas einfallen um die Gesel-
ligkeit und Kameradschaft innerhalb der
Gemeinschaft zu erhalten und zu fördern.
Deshalb war auch 1995 wieder genügend
Ansporn vorhanden um an den örtlichen
oder überöftlichen Veranstaltungen teilzu-
nehmen nach dem Motto ,,Dabeisein ist
alles." Für das Jahr 1996 ist wiederum die
Teilnahme am Kreisjugendfeuerwehrtag in
Wellheim sowie der Enruerb des Jugend-
leistungsabzeichens geplant.

Jugendfeuerwehr
der FF Hepberg
Gegründet wurde die Jugendgruppe der
Freiwilligen Feuerwehr Hepberg 1972. Als
eine der ersten Feuenryehren im Landkreis
Eichstätt bekam die FF Hepberg 1985 mit
dem damals 2. Kommandanten Eruilin Seitz
einen ausgebildeten Jugendwart. Seit
1993 ist nun Rene Karmann Jugendwart
der FF Hepberg.
Ein Teil der Jugendgruppe legte 1994 das
Bronzene Leistungsabzeichen, die Bayeri-
sche und 1 994 die Deutsche Jugendspan-
ge ab. Ebenfalls belegten die Feuerwehr-
anwärter bei den Kreisjugendfeuerwehrta-
gen einen 5. Platz in Eichstätt.
Derzeit besteht die Jugendfeuörwehr aus
14 Jugendlichen davon 5 Mädchen. Jede
Wochö finden jeweils montags die Übungs-
stunden der Jugendfeuenvehr statt. Die Ju-
gendlichen beteiligen sich ebenfalls an den
jeweils mittwochs stattfindenden Übungen
der aktiven Wehr.

An dem 1995 am Standort abgehaltenen
Lehrgang Truppmann beteiligten sich 13
Feuenruehranwärter.1 994 wurde ein acht-
tägiges Zeltlager in Breitenfurth veranstal-
tet.
Da die Jugendfeuerwehr Hepberg nun seit
fast 25 Jahren besteht, möchten wir die-
ses Jubiläum mit den Jugendfeuerwehren
des Landkreises Eichstätt feiern und laden
die Jugendgruppen zu einem dreitägigen
Zeltlager vom 2. bis 4. August 1996 ein (Ein-
ladung erfolgt schriftlich). Ein weiterer Hö-
hepunkt in der Geschichte unserer Jugend-
feuerwehr wird der 1997 stattfindende
Kreisjugendfeuerwehdag in Hepberg sein.
Auf Euer Kommen freut sich die FF Hep-
berg und lhre Jugendfeuenryehr.

Dachdeckermeister

l<"alq"ile,
Fachbetrieb für Dach-, Wand- und
Abdichtungstechnik - Gerüstbau

sorgfältige AusfÜhrung von
Legeschieferdächern

85072 Eichstätt
Webergasse 4 . A 0 84 21/14 25 . FaxO 84 21/8 0811
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mitmachen mitmischen . dabeisein
Seit 1993 sind jetzt die Jugendfeuerwehren im

reiche andere Vorteile. Der Kreisjugendring
Eichstätt fördert u. a. die Jugendarbeit der an-
geschlossenen Jugendverbände mit tinanzi
ellen Mitteln. So wurden im Jahr 1995 rund
DM 1.600,- Fördermittel an die Jugendfeuer-
wehren im Landkreis Eichstätt ausbezahlt.
Nach den Förderrichtlinien des KJR Eichstätt
werden bezuschußt:
. Die Neugründung einer Jugendgruppe mit

DM 100,-
o Ausflüge, Fahrten und Zeltlager bis zu

DM 4,- je Tag und Teilnehmer (bei 1{ägi-
gen Maßnahmen DM 2,-)

. Jugendbegegnungsmaßnahmen (ln-und
Ausland) bis zu DM 5,- je Tag und Teilneh-

mer
. Arbeitsmaterial für die laufende Gruppen-

arbeit bis 50 %o der Kosten max. DM 400,-
je Jahr und Gruppe

. Für besondere Aktivitäten (Projekte in der
Behindedenarbeit, Umweltschutz, Jugend-
kultur etc.) können 50 o/o der Kosten bis
max. DM 500,- pro Jahr und Gruppe geför-
dert werden.

Nach den Bestimmungen des Kinder-und Ju-
gendhilfegesetzes (KJHG) bzw. des BayKJHG
bedeutet die Mitgliedschaft im KJR automa-
tisch die öffentliche Anerkennung als freier Trä-
ger der Jugendhilfe.

q
Dies bedeutet für die Jugendfeuerwehren:
. Förderungsanspruch für die Maßnahmen

der Jugendarbeit (finanziell und organisa-
torisch) durch Kommunen und den Land-
kreis (somit keine freiwillige Leistung !)

. Maßnahmen der freien Träger genießen Vor-
rang vor denen der öffentlichen Hand und
sind auch entsprechend zu fördern

. Mitspracherecht und Antragsrecht in Fra-
gen der Jugendhilfeplanung sowie Beset-
zung von Ausschüssen im Jugendbereich

. Jugendleiter haben Recht auf Beantragung
eines Jugendleiterausweises

Der Beitritt ist sehr einfach zu bewerkstelligen.
lhr braucht dazu nur:
. die Musterjugendordnung auf Ortsebene für

Euere Jugendfeuerwehr zu verabschieden
und umzusetzen

o eine eigene Kasse für die Jugendfeuerwehr
. eine Aufstellung der Aktivitäten in Euerer

Jugendfeuerwehr

Für Fragen und Hilfestellung steht Euch leder-
zeit zur Verfügung:

Franz Waltl
Adolf-Kolping-Straße 15 . 851 04 Pförring
Tel.: (08 41) 3 o4-1 61 . (0 84 03) 15 62
Telefax: (08 41) 3 O4-497

Riesenauswahl aul 12 000 m2 Ausstellungsfläche!
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